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Auf ein Wort
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18 Menschen gesucht, 
die sich engagieren.

Für Menschen, für Gott 
und für die Kirche 

in Altheim und 
Harpertshausen.

Es schreibt Ihnen 
Johannes 

Opfermann, Pfr. 
in Eppertshausen
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Lichtblick
Die Corona-Lage lässt uns alle nach 
Lichtblicken Ausschau halten. Nach Sil-
berstreifen am Horizont. Wie sehr sehnen 
wir uns danach, wieder „normal“ leben zu 
können! Die Masken abzustreifen, einan-
der nah zu kommen, uns in die Arme zu 
fallen, im großen Kreis entspannt zu feiern 
– ohne Angst vor Ansteckung, ohne Sorge 
um die Gesundheit unserer Lieben, ohne 
schlechtes Gewissen.

Weihnachten ist Gottes Lichtblick für 
uns. Sein Silberstreif an unserem Hori-
zont. An Weihnachten lässt Gott uns sein 
Licht aufgehen. Uns, die wir im Finstern 
wandeln oder im Dunkeln sitzen. „Siehe, 
ich verkündige Euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird, denn Euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus der Herr.“ – So vermeldet es der 
Engel den Hirten nachts auf dem Feld bei 
Bethlehem.

Aber – was hat sich für die Hirten damals 
eigentlich geändert? Und was ändert sich 
für uns durch das Weihnachtsfest?

Nun, zunächst einmal wird uns eine Nacht 
geschenkt, in der wir uns von Gottes 
Weihnachtslicht bescheinen lassen dür-
fen, Engelslieder in uns erklingen lassen 
können, Erholung von der Finsternis 
erleben sollen.

Dann aber wird uns auch Hoffnung ge-
schenkt: „Du gehörst zum Licht!“ Und was 
immer auch gerade dein Leben verdun-
keln mag; auf dich wartet Gottes Licht. Gib 

nicht auf, verzweifle nicht, 
halte durch, bleibe Gott 
treu. Geh den Weg, der vor 
dir liegt, getrost. Wo immer 
er dich hinbringen mag – 
letztendlich führt dich dein 
Weg durch die Finsternis 
hindurch ins Licht. Denn 
dort gehörst du hin.

Und schließlich werden 
wir eingeladen. Zur Liebe, 
die Christus gelebt und 
verkündigt hat. Haltet zu-
sammen, seid für einander 
da. Wendet euch nicht gegeneinander, 
fallt nicht übereinander her, sondern helft 
euch gegenseitig durch diese herausfor-
dernde Zeit. Die Jungen den Alten und 
die Alten den Jungen. Die Alteingesesse-
nen den Neudazugekommenen und die 
Neudazugekommenen den Alteingeses-
senen. Die Glaubenden den Nicht-Glau-
benden und die Nicht-Glaubenden den 
Glaubenden. Und die Christen und die 
Muslime und die Juden einander auch. 

Die Corona-Lage lässt uns alle nach 
Lichtblicken Ausschau halten, nach 
Silberstreifen am Horizont. Wie lange es 
dauert, bis wir medizinisch die Pandemie 
im Griff haben? Wer weiß? Aber Lichtbli-
cke gibt es längst. Überall dort, wo die 
Weihnachtsbotschaft erklingt. Überall 
dort, wo Menschen Gottes Licht in ihrem 
Herzen spüren und erkennen: Zu diesem 
Licht gehöre ich. Überall dort, wo Men-
schen einander helfen.

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht 
ein großes Licht, und über denen, die da 

wohnen im finstern Lande, scheint es hell.
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest

Ihr Pfarrer Johannes Opfermann

20 Was macht eigentlich SILVIA ROLLMANN? 
Pfrn. Rollmann war vor 18 Jahren während der 
Vakanz (pfarrerlosen Zeit) in Altheim und Har-
pertshausen tätig. Hier erfahren Sie von ihrem 
neuen Arbeitsfeld.

14 St. Martin mit vielen Laternen 
im und um den Evangelischen 
Kindergarten Altheim

4 Wie können wir Advent und Weihnachten in 
diesem Jahr feiern - trotz Corona-Beschränkungen? 
Vieles fällt aus - aber nicht alles, es ist nur anders. 
Zum Beispiel der Lebendige Adventskalender, die Se-
niorenweihnachtsfeier und vor allem unsere Kontakte. 

Advent und 
Weihnachten 

2020

24 Warum und wozu zahle 
ich eigentlich Kirchensteuer? 

Kirchensteuer  
ein heißes 

Thema
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Eigentlich war er schon abgesagt, der 
Lebendige Adventskalender, der in 
Altheim erst zwei Mal mit meist gutem 
Zuspruch angeboten 
wurde. Doch in diesem 
Jahr sollte er zuerst 
auch dem Schutz der 
Menschen vor Coro-
na zum Opfer fallen. 
Doch jetzt soll er digital 
angeboten werden.

Die Idee ist, jetzt 
und in den nächsten 
Wochen kleine Bei-
träge aufzunehmen, 
die sich dann hinter einem Fenster auf 
der Homepage der Kirchengemeinde 
Altheim finden. 

Dafür suchen Pfarrer Möbus und seine 

Der Lebendige Adventskalender 2020:
Wer macht mit?

Er findet statt und zwar digital aus Altheim und Harpertshausen!
Kirchenvorstände Beiträge, zum Bei-

spiel: Jemand spielt ein Musikstück und 
nimmt es mit Smartpohne oder Came-

ra auf.  Eine andere 
singt. Oder jemand 

liest eine Geschichte 
oder Gedicht vor.
Oder jemand be-

schreibt, wie sie etwas 
backt, kocht oder 
bastelt. Wer weiß 

schon, wie man 
Strohsterne oder Frö-

belsterne bastelt. Oder 
haben Sie eigene 

Ideen? Die Beiträge 
sollen zwischen 2 und 10 Minuten lang 

sein; sie werden  auf unserer Home-
page für einen Tag zu sehen sein. Hilfe 

bei der Aufzeichnung kann gegeben 
werden Ansprechpartner ist Pfr. Möbus.  

Wie feiern wir in diesem Jahr 
Advent  und  Weihnachten?

Leider nicht  
in so vollen 

Kirchen wie hier, 
aber anders. 
Die Kirchen-

vorstände 
haben viele Ideen!

Liebe Leserinnen und Leser!

So voll wie auf diesem Bild wird es in 
der Adventszeit und an Weihnachten 
bestimmt nicht - die staatlichen Schutz-
bestimmungen werden es nicht zulas-
sen. Und auch wir wollen nicht, dass 
sich jemand in unseren Kirchen und bei 
unseren  Angeboten infiziert. Aber was 
können wir machen?

In den Kirchen
Die Kirchen werden offen sein - jeden 
Tag ab 10 Uhr. Sie laden ein zu Stille, 
Besinnung, Gebet und dazu, 
das Geheimnis der Weihnacht 
an der Krippe zu entdecken. 
Und ...

Die Altheimer Kirche 
wird 

zur Weihnachtskirche! 
Der Weihnachtsbaum wird in 
diesem Jahr schon viel früher 
stehen, nämlich schon zum 1. 
Advent und wird so adventliche 
Stimmung ausstrahlen. Gera-
de seine Ausstrahlung soll mit 
dem nahenden Weihnachts-

fest zunehmen. Erst kommt der 
Schmuck dazu. Dann wird er 
beleuchtet,  danach ... Lassen 
Sie sich überraschen und tau-
chen ein in eine adventliche, 
stimmungsvolle Pause. Dazu 
wird die Krippe aufgebaut und 
eine Figur nach der anderen 
kommt hinzu. Freilich gibt es 
einen schönen Adventskranz, 
den Frauen der Gemeinde bin-
den und herrichten. Über allem 
steht der Weihnachtsstern und 
leuchtet.

In Gottesdiensten
Weil das Recht der freien Re-
ligionsausübung - wie auch 
das der Meinungsfreiheit oder 
das Demonstrationsrecht - ein 
sehr hohes Gut ist, sind derzeit 
Gottesdienste nicht verboten. 
Dafür müssen Abstand, Mas-
ken-Tragen und Verzicht auf 
Gesang eingehalten werden. 
Dadurch sind die Anzahl der 
Plätze begrenzt in Altheim auf 

57, in Harpertshausen auf 
31. So können wir Gottes-
dienst sonntäglich zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
feiern, aber auch besonde-
re wie den musikalischen 
Adventsgottesdienst (3. 
Advent) oder die Christmet-
te an Heiligabend.

Seniorenweihnachtsfeier 
Da wir nicht zur Seniorenweihnachtsfeier 
ins Gemeindehaus zusammenkommen 
können, bringen wir Kuchen und eine 
kleine Feier zu den Seniorinnen und Se-
nioren nach Hause (S. 6).

Weil ein Zusammenkommen an den ver-
schiedenen Häusern zum Lebendigen 

Adventskalender nicht mög-
lich ist, laden wir ein, jeden 
Tag ein Fensterchen unse-
res 
digitalen lebendigen 

Kalenders 
auf unserer Homepage zu 
öffnen und sich überraschen 
zu lassen, was sich dahinter 
befindet.

Weihnachten im Freien
In Harpertshausen wollen wir - sofern 
möglich - den Weihnachtsgottesdienst 
an Heiligabend im Freien feiern und zwar 
auf dem Gelände hinter dem DRK-Heim. 
Die Grillhütte wird zum Stall für Maria 
und Josef und das Kind. Den Hirten er-

Es schreibt 
Ihnen 

Pfr. Ulrich 
Möbus

Auch in diesem Jahr sollen schöne 
Weihnachtsbäume unsere Kirchen 
schmücken.

Geschmückte Fenster gibt es hier und da 
auch in diesem Jahr wie hier im Kinder-
garten. Jedoch darf man sich dort nicht 

zusammen trefffen.
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Advent und Weihnachten

Unsere Angebote im 
LIVESTREAM erleben 
so einfach wie fernsehen!

Es sind es nur drei Schritte:

1. Das Internet aufrufen 
2. unsere Seite www.gott-feiern.de eingeben, 
3. hier klicken sie auf das Fenster mit unserem 
Gottesdienst und schon startet  die Übertragung des Gottesdienstes - in der 
Regel sonntags um 10.15 Uhr aus der Altheimer Kirche
Dafür brauchen Sie nur: A) PC, Laptop, Handy oder Tablett und 

B) Internetzugang - dafür wäre ein netter Helfer aus der Familie oder dem 
Freundeskreis oder von uns hilfreich.

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe brauchen, dann helfen wir gerne!

scheinen die Engel auf dem nahen Hü-
gel (ehemals Rodelberg) und die Könige 
kommen von weit her.

Weihnachten an Stationen
In Altheim laden wir ein, Heiligabend an 
vier Stationen zu erleben: Beginnend am 
Rodelberg beim Kindergarten pilgern die 
Besucher in vier Gruppen zum Feuer-
wehrplatz, wo das Blasorchester Weih-
nachtsmusik spielt, dann zur Kirche und 
auf den Kirchplatz. Wir hoffen: All das ist 
möglich.

Wenn wir diese Angebote absagen 
müssen, ist Weihnachten aber nicht 

abgesagt!

Zur Weihnachten sollen alle 
Familien unserer Gemeinde 
eine

Weihnachtspost 
von uns bekommen. Darin 
enthalten ist ein Vorschlag mit 

einem Ablauf, Gebeten, Weihnachtsge-
schichte und einem kleinen Bastelge-
genstand - mehr wollen wir jetzt nicht 
verraten. Damit lässt sich ein kleiner Got-
tesdienst zu Hause gestalten. 

per Livestream
Ergänzend dazu gibt es einen Livestream 
aus der Altheimer Kirche mit Weihnachts-
liedern, Weihnachtssegen und natürlich 
der Weihnachtsgeschichte als Krippen-
spiel oder einer anderen Darstellung.

zu Hause
Zu Hause lässt sich die Weihnachtsge-
schichte natürlich auch lesen - in der Bi-
bel z.B. im Lukasevangelium, Kap.2 oder 

Matthäusevangelium, Kap. 1 
oder in einer Kinderbibel oder 
mit unseren Ideen ab S. 11. 
Und vielleicht gibt es in der Fa-
milie auch jemanden der dazu 
etwas Musik macht oder seine 
Lieblingsweihnachtsmusik auf 
CD vorspielt.

In diesem Jahr herrschen für Feiern wie die Seniorenweihnachtsfeier strenge 
Corona-Schutz-Regeln. Einfach ausfallen lassen wollen wir die Weihnachtsfeier 

aber nicht. Deshalb laden wir zu einer besonderen Form der Weihnachtsfeier ein: 
Jeder feiert bei sich zuhause, oder im kleinen Kreis mit Familie, aber, da wir alle zur 
gleichen Zeit feiern, feiern wir trotzdem gemeinsam. Sie erhalten von uns Kuchen, 
verbunden mit ein paar weihnachtlichen Gedanken zum Lesen. Den Kaffee dazu 
müssen Sie sich leider selber zubereiten. Darüber hinaus senden wir Ihnen per 

livestream auf unserer Homepage ein kleines Programm. 

Eine Anmeldung ist dringend nötig - spätestens bis zum 29. Nov. in den Briefkasten der Ev. Kirchen-
gemeinde, per Telefon oder per WhatsApp an 06071 4969105, oder E-Mail an senweifeialt@gmail.com. 

Seniorenweihnachtsfeier
am Samstag, 
dem 5. Dez.
um 14 Uhr, 
jedoch zu HAUSE

in den Medien
Im Fernsehen wie z.B. Bibel-TV oder im 
Fernsehgottesdienst oder auf YouTube 
gibt es auch tolle Ange-
bote. Vielleicht fällt auch 
uns noch etwas kurzfris-
tig ein. Darum achten Sie 
auf unsere Veröffentli-
chungen in der Presse, 
auf unserer Homepage 
oder auf Facebook.

in Kontakt
Weil Weihnachten be-
deutet, Gott wird Mensch 
und interessiert sich für 
uns, sind auch wir beru-
fen, uns für Menschen zu 
interessieren. Für die, die 
uns nah sind, und für die, 
die weiter entfernt sind.  
Bleiben wir in Kontakt. 
Darum sind wir gefragt, 
Aufmerksamkeit und 
Geld zu teilen. Das kann eine Spende für 
Brot für die Welt bedeuten. Es kann aber 
auch ein Anruf oder ein Brief an jeman-

den sein, mit dem ich verbunden bin. Ein 
bisschen wie der freche Spruch: Mach´s 
wie Gott und werde Mensch! 

Gerne sind wir für Sie 
da, bin ich für Sie da. 
Wir bleiben in Kontakt 
per Post, Telefon oder 
Livestream im Internet. 
Ich kann verstehen, 
dass manche sagen „... 
dafür bin ich zu alt“, aber 
bitte lassen Sie sich hel-
fen, von Kindern, Enkeln 
oder von uns. Es ist gar 
nicht so schwer. Und 
was haben manche in ih-
rem langen Leben schon 
nicht alles hinbekom-
men!  Also probieren Sie 
es aus.

Und vor allem:
Bleiben Sie gesund, 
bleiben Sie behütet, 

bleiben Sie unter Gottes Segen.

Ihr Pfr. Ulrich Möbus

Advent und Weihnachten

Für all unsere Planungen 
gilt, dass Sie nur stattfinden, 
wenn es die Corona-Schutz-

Auflagen zulassen. Leider kann 
es immer wieder Änderungen 

geben. Unter dieser Tel.Nr. 
06071/ 4969-105 sowie auf 

unserer Homepage gott-feiern.
de finden Sie die neusten Infor-
mationen zu unseren Gottes-

diensten.
Bei vielen Gottesdiensten ist 

keine Anmeldung nötig, jedoch 
bei einigen gut besuchten er-

bitten wir dringend eine Anmel-
dung per E-Mail an Evangeli-

sche-Kirche-Altheim@t-online.
de oder per Telelefon unter der 

Nr. 06071/ 4969-105. 
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Kindern Zukunft schenken
Aufruf zur 62. Aktion Brot für die Welt

Für viele Kinder 
ist in diesem 
Jahr die Zu-
kunft unsicher 
geworden – 
für die Kin-
der hier, vor 
allem aber 
für die Kin-

der in vielen Ländern 
des Südens. Sie leiden besonders 

unter den indirekten Folgen der Pandemie. 
Seit Ausbruch der Krise fehlt Millionen Kin-
dern die Chance zum Lernen. Sie leiden 
am Eingesperrtsein, an häuslicher Gewalt. 
Sie leiden unter großer wirtschaftlicher Not 
– und Hunger, weil ihren Eltern das Ein-
kommen weggebrochen ist. Und das wird 
so schnell nicht vorbeigehen – die Folgen 
von Corona treffen die Ärmsten am längs-
ten und am härtesten. Das sind düstere 
Aussichten, vor allem für Kinder. Dabei 
sind gerade sie die Zukunft, brauchen ge-
rade sie Perspektiven.

Deshalb wollen wir in diesem Jahr ein Hoff-
nungszeichen für die Zukunft der Jüngsten 
setzen! Sie brauchen mehr denn je unse-
re Unterstützung – und wir können sie ih-

nen geben, denn 
uns geht es trotz 
Einschränkun-
gen und Härten 
vergleichsweise 
gut.

Brot für die Welt 
und seine in-
t e r n a t i o n a l e n 
Partner kennen 
die Lage von 
Mädchen und 
Jungen in vielen 
Ländern sehr 

genau: Da sind Kinder, die am Rande der 
Hauptstadt von Paraguay Müll sammeln, 
um Geld zu 
verdienen. 
Da sind Kin-
der, die auf 
den Philip-
pinen in Zu-
c ke r- r o h r-
p l an t a g e n 
arbeiten, um 
ihre Familien zu unterstützen. Und da sind 
Kinder, die in Sierra Leone den ganzen Tag 
auf dem Markt mitarbeiten, so dass keine 
Zeit mehr bleibt für den Schulbesuch.

Dabei ist eines sicher: Wo der Zugang zu 
Bildung wegbricht, ist die Zukunft von Kin-
dern gefährdet. Brot für die Welt unterstützt 
deshalb in Paraguay Straßenschulen bei 
der Bereitstellung von Mahlzeiten. Auf den 
Philippinen und in Sierra Leone fördern wir 
Familien, um ihre wirtschaftliche Situation 
zu verbessern. Damit Kinderarbeit nicht 
mehr nötig ist und ein Schulbesuch mög-
lich wird.

„Kindern Zukunft schenken“ – mit unseren 
Gaben und mit unseren Gebeten im Ad-
vent: Gott hat uns seinen Sohn in die Krip-
pe und damit in unsere Mitte und in unsere 
Herzen gelegt. Ihm und mit ihm jedem Kind 
soll unsere Liebe und Fürsorge gelten.

Lassen Sie sich das zu Herzen gehen in 
diesem Advent und an Weihnachten. Hel-
fen Sie uns, die Härten der Pandemie von 
Kindern abzuwenden, damit sie ihnen nicht 
die Chancen auf Zukunft nehmen.

Für Ihre Unterstützung von Brot für die Welt 
und Ihr Vertrauen danken wir Ihnen und 
wünschen Ihnen den Segen des Advents!

Text: Brot für die Welt

Helfen Sie mit, den Hunger 
nach Gerechtigkeit zu stillen - 

wenigstens etwas. 
Die beiliegenden Spendentüt-
chen können Sie im Pfarrbüro, 

an der Kirche abgeben. 

Auch eine Überweisung ist 
möglich: 

Entweder über das Konto 
unserer Kirchengemeinde

 oder direkt bei 
Brot für die Welt: 

Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100 6100 

60500500500
BIC: GENODED1KDB

Advent und Weihnachten Advent und Weihnachten
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Advent und WeihnachtenAdvent und Weihnachten

Musik        und mehr 

zum 
Advent
Musik, Lieder, Texte, 
Gedanken zum Advent 
mit  dem Kirchenchor		   	 Ökumenischer
	 und Freunden				   Gottesdienst

3.  Advent,                      16.30  Uhr
Evang. Kirche Harpertshauen

Die letzten Jahre erfreute das Blasor-
chester der FFW Altheim in der Advents-
zeit viele Besucher mit einem wunder-
schönen Konzert. Dies ist in diesem Jahr 
nicht möglich. Jedoch haben sich die 
Musikerinnen und Musiker unter der Lei-
tung von Steffen Ruprecht die Mühe ge-
macht, die schönsten Stücke auf CD ein-
zuspielen. Die CD ist in Kürze bei jedem 
Orchestermitglied sowie im Altheimer 
Lädchen zum Preis von 12 € erhältlich. 

Weihnachtstraum
Blasmusik
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Es kann sein, dass wir Heiligabend gar nicht  
mit Gottesdiensten feiern können. Wir laden 
aber ein, zur Zeit des Krippenspiel-Gottes-
dienstes um 15.30 Uhr dennoch miteiander 
Weihnachten zu feiern, nur eben jeder zu 
Hause. Dafür haben wir eine kleine Liturgie 
entwickelt. Sie ist kompatibel zum geplanten 
Livestream. Bitte Ablauf vorher lesen, die Texte 
verteilen und überlegen, welche Musik gespielt 
bzw. welche Lieder Sie singen wollen.

Musikal. Vorspiel (selbst, YouTube oder CD)

Eine/r: Im Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes.    Alle: Amen

Eine/r 1: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich 
verkündige euch große Freude, die al-
lem Volk widerfahren wird, denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids!

Eine/r 2: Lieber Gott, Weihnachten ist in 
diesem Jahr so ganz anders. Dennoch 
bitten wir dich, schenke uns deinen Trost 
und deine Nähe. Sei jetzt bei uns und all 
unseren Lieben. 	 Alle: Amen

Lied, z.B.: „Kommet, ihr Hirten“ oder 
„Ihr Kinderlein, kommet“
(auswendig, aus Gesangbuch oder per YouTube)

Lesung der Weihnachtsgeschichte 
aus der Bibel, Kinderbibel oder hier, S.8.

Lied, z.B. „Stille Nacht, heilige Nacht“ oder 
„Alle Jahre wieder“

Dankgebet Eine/r  wie oben
Fürbittegebet
Eine/r 1 Lieber Vater, wir denken heute 
an die, mit denen wir verbunden sind, 
mit denen wir aber in diesem Jahr nicht 
zusammensein können. Gib auch ihnen 
Trost und Mut. Wir bitten: 		
Alle: Herr, erbarme dich.
Eine/r 2 Wir bitten dich für die, die Not 
leiden. Für die, denen es fehlt an Essen, 
Trinkwasser oder Medizin. Wir bitten:	
Alle: Herr, erbarme dich.
Eine/r 3: Wir bitten dich für die, die krank 
sind und die um ihr Leben kämpfen. Für 
die Sterbenden und für die Trauernden. 
Stehe ihnen bei. Wir bitten:
Alle: Herr, erbarme dich.

Alle Vater unser

Segen 
Einer: Es segne uns der menschgewor-
dene Gott, der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist. 		  Alle: Amen

Lied: O, du fröhliche 
	 und/ oder Musikal. Nachspiel     Mö

Heiligabend zu Hause feiern
Advent und Weihnachten Advent und Weihnachten

Heiligabend zu Hause feiern

13
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Kindergarten Kindergarten

Und ganz schnell geht es auf 
Advent und Weihnachten zu

Hier werden vertraute und bereits von 
den Kindern nachgefragte Rituale wieder 
erlebt. Dazu gehört der Adventskalender 

Mit der Aufnahme von fast 20 neuen 
Kindern sind wir in das neue Kindergar-
tenjahr gestartet. Obwohl die „Kindergar-
tenneulinge“ dieses Jahr nur eine kurze 
Besuchsstunde außerhalb der Kinder-
gartenzeit hatten, gingen die Eingewöh-
nungen gut voran. Schon nach kurzer 
Zeit konnten die Kinder, wie alle anderen 
Kinder auch, sich an der Eingangstür von 
den Eltern verabschieden und alleine mit 
ihrer Gruppenerzieherin in ihre Kinder-
gartengruppe gehen.

Immer noch arbeiten wir im Kindergarten 
„im Regelbetrieb unter Pandemiebedin-
gungen.“ Für alle sind damit Einschrän-
kungen verbunden, so können Eltern das 
Kindergartengebäude nicht betreten, El-
ternkontakte sind eingeschränkt, die Kin-
der sind in ihren Gruppen zum Spielen, 
teiloffene Arbeit mit Gruppenwechsel ist 
momentan nicht möglich, es gibt öfters 
personelle Engpässe. Auch gelten ver-
stärkte Hygienemaßnahmen, wie z.B. 
regelmäßiges Lüften und verstärktes 

Händewaschen. Und trotzdem leben wir 
„Alltag“ mit den Kindern, mit Lachen, 
Spielen, Streiten und Vertragen, das ist 
eigentlich „so wie immer“. 

Herbst und Erntedank
Sehr häufig gehen wir mit den Kindern 
nach draußen, hier können sie mit Kin-
dern aus allen Gruppen spielen. Viel 
Spaß hatten sie dabei, riesige Blätter-
berge im Garten zu bewältigen und zum 
Abtransport in Säcke zu stopfen. 

Der Herbst war Thema in allen Gruppen, 
hierzu wurde gebastelt und vorgelesen, 
ausgiebig über den „Apfel“ gesprochen, 
dazu gebacken oder gekocht. Auch der 
„Igel“ war dieses Jahr aktuell, so wurden 
Igelbilderbücher betrachtet und Finger-
spiele dazu ausprobiert.

Zu Erntedank feierte jede Gruppe dann 
im Turnraum einen kleinen Gottesdienst 
mit Pfr. Möbus und der Maus Amalia, die 
die Wichtigkeit des kleinen Apfelkerns 

erklärte und den Kindern mitteilte: Auch 
bei den Menschen ist jeder wichtig - egal 
ob groß oder klein!

Sankt Martin haben wir natür-
lich auch gefeiert! 

Zwar nicht mit dem großen Umzug mit 
Pferd und Reiter, mit Musik und Lager-
feuer wie sonst, sondern jede Gruppe an 
einem extra verlängerten Nachmittag, 
mit Martinsspiel der Kinder, mit selbst-
gebastelten Laternen, mit Hefepüppchen 
und Kinderpunsch und einem Mini-Um-
zug um den Kindergarten und auf dem 
Grasberg. 

Neues und Altes aus Kindergarten+ -krippe

Auf unterschiedliche Weise 
wurde die St. Martinsge-
schichte mit den Kindern 
gestaltet und gespielt. Oben 
wurde mit Legematerial die 
Stadt aufgebaut und mit 
kleinen Figuren St. Martin 
dargestellt.

Links: Sankt Martin teilt den 
Mantel…im Rollenspiel woll-
ten alle, auch die Kleinsten,  
mal Sankt Martin sein.

Rechts1: Unsere Jüngs-
ten haben auch Laternen 
gebastelt und Sankt Martin 
gefeiert!   Rechts2: Die Ge-
schichte von Sankt Martin- 
gebastelt und erzählt von 
der Dinogruppe!
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KindergartenKindergarten

„Norden, Süden, Osten, Westen -  
	 im Kindergarten schmeckts am besten!“

Wir kochen frisch und unsere Kinder essen mit gutem Appetit!
Zur Unterstützung in der Küche suchen wir baldmöglichst
eine/n Mitarbeiter/in für 21 Wochenstunden
mit Spaß am Kochen.

Bewerbungen und Anfragen bitte an:    Ev. Kindergarten 
Kärcherstr. 13 , 64839 Münster-Altheim
Tel. 06071- 34757 (Fr. I. Kurz-Wolf, Kiga-Leitung)

Das Evangelische Dekanat Vorderer Odenwald sucht für seine
Evangelische Kindertagesstätte mit Kinderkrippe in Altheim

Erzieher/Pädagogische Fachkräfte m/w/d
in Voll- u. Teilzeit für den Kindergartenbereich.
Das neue Gute-Kita Gesetz ermöglicht Stellenerweiterung. 

Auch haben wir Praktikumstellen für Berufspraktikanten, Sozialas-
sistenten, Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst ab Sommer 2021 
zu besetzen.

In unserer Einrichtung sind 104 pfiffige und neugierige Kinder, die wir in ihrer Entwicklung 
beobachten und begleiten. Ein wertschätzender Umgang mit Kindern und ihren Familien 
zeichnet unsere Arbeit aus.
Wir wünschen uns engagierte, kreative Mitarbeiter/innen für unser Team. Regelmäßige Vor-
bereitungszeiten, Teambesprechungen  und Fortbildungen gehören bei uns dazu.
Eine positive Grundeinstellung zum christlichen Glauben setzen wir voraus.
Interessiert??? 
Rufen Sie uns an: Kindergartenleitung Frau Iris Kurz-Wolf, Frau Michaela Paeger, 
Tel. 06071-34757, Bewerbungen an: Ev. Kindergarten, Kärcherstr.13, 64839 Münster-Altheim

im Kindergarten und in der Kinderkrip-
pe, der Adventskranz, die „Stille Zeit“ 
am Morgen, das Zusammensitzen, Ge-
schichten hören, basteln…und am Niko-
laustag wird es auch wieder eine Überra-
schung für die Kinder geben! Aber mehr 
wird nicht verraten! 

Gerade in der jetzigen Zeit sind Rituale 
für Kinder und auch für uns Erwachsene 
sehr wichtig, sie geben Sicherheit und 
Zuversicht, erinnern an andere Zeiten, 
Erlebnisse und an Schönes, das wir in 
der Advents- und Weihnachtszeit schon 
erlebt haben. Erzählen Sie Ihrem Kind 
doch mal, wie sie als Kind Weihnachten 
erlebt haben, Kinder hören gerne von 
den Zeiten, als Mama und Papa noch 
klein waren.

Ja, klein sein, da denke ich gleich an un-
sere Jüngsten in der Kinderkrippe. Es ist 

Sie war viele Jahre als Erzieherin im Kindergartenbereich tätig 
und wechselte dann in die neu angebaute Kinderkrippe. Zur Zeit 
macht sie berufsbegleitend eine Zusatzausbildung zur Fachkraft 

Krippenpädagogik. Wir sind sehr froh, dass sie bei uns ist!

10-jähriges Dienstjubiläum feierte 
unsere Mitarbeiterin Alessia  Wolf 

immer wieder schön zu sehen, wie sie 
hier in ihrer „Froschgruppe“ ankommen, 
manchmal noch krabbelnd und Wor-
te brabbelnd und wie schnell sie dann 
laufen und Worte sagen. Und wie inter-
essiert sie sind, mit wie viel Spaß sie 
kleistern und mit Farbe matschen und 
dann auch stolz ihre Laterne nach Hau-
se tragen.

Die Freude der Kinder, das Lachen, die 
manchmal lustigen Situationen mit ihnen 
sind das, was uns Erzieher/innen mo-
mentan durch diese besondere und her-
ausfordernde Situation trägt.

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne 
Adventszeit und ein fröhliches Weih-

nachtsfest!

Ihr Kindergarten-Team

Ob der Kindergarten Weihnachten mit einem großem Krippenspiel feiert, steht noch nicht. 
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Kirchenvorstand Kirchenvorstand

Am 13.Juni 
werden neue 
Kirchenvor-
stände für 
Altheim und 
H a r p e r t s -

hausen wie auch für alle Ge-
meinden in Evangelischen Kirche von 
Hessen und Nassau gewählt: Gesucht 
werden daher vier Menschen oder mehr, 
die Verantwortung für Harpertshausen 
und seine Kirche übernehmen, sowie 
acht oder mehr Menschen aus Altheim.

Die Kirchenvorstandsmitglieder Men-
schen, die bereit sind, ein Stück Ver-
antwortung für die Kirche vor Ort zu 
übernehmen: Verantwortung für die Got-
tesdienste, für personelle und finanzielle 
Entscheidungenen. Verantwortung be-
deutet nicht alles selbst machen zu müs-
sen, aber vielseitig das Gemeindeleben 
zu begleiten und zu gestalten.

Kirche steht und fällt nicht mit dem Pfar-
rer oder der Pfarrerin, sondern mit Men-
schen, die sich in Kirche und für Kirche 
engagieren. Ohne sie wird es Kirche 
künftig nicht mehr geben. 

Wir haben in Altheim und Harpertshau-
sen zwei schöne, z.T. frisch renovierte 
Kirchen, ein tolles Gemeindehaus. Las-
sen Sie uns diese auch künftig mit Leben 
füllen!

Darum machen Sie mit, 

engagieren Sie sich 

und kandidieren Sie!

Wir brauchen Sie!

Ob Sie jetzt gerade malt 18 oder 78 Jah-
re alt sind, oder mitten drin stehen! Auch 
Sie haben Ideen, Leidenschaften und 
Begabungen, die Sie einbringen können.

Alle Kirchenvorstandsmitglieder geben 
gerne Auskunft über ihre Arbeit. Spre-
chen Sie gerne auch mich an: Pfr. Ulrich 
Möbus (Tel. 06071/ 4969101)

18



2120

Du bist als Klinikseelsorgerin nah dran am 
Corona-Geschehen. Wie hast Du die ver-

gangenen Wochen erlebt?

In der Klinik haben mein katholischer Kollege 
und ich uns darauf verständigt, dass wir von 
Routinebesuchen 
absehen, aber 
weiter in Notfällen 
Besuche machen. 
G o t t e s d i e n s t e 
gibt es bis auf ei-
teres keine in der 
Klinikkapelle. Auf 
den Stationen 
haben wir Zettel 
ausgehängt, dass 
wir übers Handy 
für Begleitungen 
angefragt werden 
können. Ich selbst 
wollte nicht zu 
Corona-Patienten 
– unsere Tochter ist 
krank und ich wollte ihr keine zusätzliche Be-
lastung nach Hause bringen. Sie wurde kurz 
nach den Corona-Beschränkungen operiert 
und ich habe das Besuchsverbot als Ange-
hörige erfahren: Wir durften sie weder in die 
Klinik begleiten noch sie besuchen. Mein Kol-
lege war bereit, in Ausnahmefällen Corona-
Patienten zu besuchen. Er stand außerdem 
jeden Mittag zwischen 13 und 15 Uhr in der 
Kapelle für Mitarbeitende zum Gespräch zur 
Verfügung. Es war ihm ganz wichtig, auf die-
se Weise ein Gesprächsangebot für das  Per-
sonal zu machen. Ich war ein- bis zweimal 
pro Woche in der Klinik, weil Personen mich 
um den Besuch ihrer schwerkranken Ange-
hörigen gebeten hatten oder wenn es um die 
Begleitung eines Sterbenden ging.

Welche Erfahrungen hast Du als Seelsorge-
rin gemacht?

Ich selbst fand mein Dasein als Seelsorgerin 

Im Kontakt zu sein, ist Lebensqualität
Silvia Rollmann, Seelsorgerin in der Kreisklinik Groß-Umstadt, im Ökumenischen Hospiz-
verein Vorderer Odenwald und Gemeindepfarrerin in Wiebelsbach, schildert im Gespräch 

mit Silke Rummel, Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Evangelischen Deka-
nat Vorderer Odenwald, ihre Erfahrungen.

ausgesprochen schwierig, weil es nicht so 
durchzuführen war, wie ich es normalerwei-
se mache. Ich kann Seelsorge nur mit einer 
gewissen Nähe betreiben. Und diese Nähe 
bedeutet für mich auch körperliche Nähe. 
Zwei Meter Abstand halten, ist für mich ein 

bisschen kurios. 
Vor allen Dingen, 
wenn es um die 
Begleitung von 
Sterbenden geht, 
die zum Teil sehr 
undeutlich spre-
chen und denen 
ich unter norma-
len Umständen 
mein Ohr an den 
Mund gehalten 
hätte. Eine Covid-
Patientin habe 
ich telefonisch 
begleitet, da hat 
mich überrascht, 

dass das ging. 
Auch jetzt, sie ist wieder zu Hause, freut sie 
sich, wenn ich mich bei ihr melde. Trauerge-
spräche haben tatsächlich auch per Telefon 
funktioniert. Es ist nicht das Gleiche, aber es 
war zufriedenstellend möglich.

Das Besuchsverbot ist ein schwieriges 
Thema.

Mein Eindruck ist, dass das Kontaktverbot, 
wenn es ohne Ausnahmen gehandhabt wird, 
in eine unmenschliche Art und Weise ausar-
tet. Ich hatte eine Beerdigung, der Verstor-
bene war über 80 Jahre. Die Schwester, die 
ein sehr inniges Verhältnis zu ihrem Bruder 
hatte, durfte ihn die letzten sechs Wochen 
nicht mehr besuchen, weil er im Pflegeheim 
und in einem Krankenhaus war. Das finde ich 
sehr unmenschlich. Ich weiß auch von einem 
Mann, dessen 50-jährige Lebensgefährtin 
einen schweren Schlaganfall hatte. Er durf-
te sie neun Wochen lang nicht besuchen. Es 

Welchen Trost hast Du den Menschen, die 
Du begleitet hast, mit auf den Weg gege-

ben?
Ich kann niemanden trösten. Unsere erste 
Tochter ist gestorben. Da habe ich den Satz 
erfunden: Die Leute wollen meine Trauer 
wegtrösten, weil sie es selbst nicht aushalten.

Da ist was dran.
Es gab Worte wie „Wer weiß, wozu’s gut war“, 
„Wer weiß, was Dir erspart geblieben ist“, 
„Gott meint es nur gut mit dir“ oder „Du kannst 
doch auch noch andere Kinder bekommen“ – 
das ist kein Trost, sondern es tut eher noch 
mehr weh, weil es Deinen Schmerz verharm-
lost. Du kannst jemanden nicht aktiv trösten, 
weil derjenige in seiner Traurigkeit überhaupt 
bereit sein muss, sich trösten zu lassen. Was 
ich sinnvoll finde, und das tue ich als Seel-
sorgerin, ist: zuhören. Den Schmerz, die 
Traurigkeit, den Ärger, die Wut  anhören. An 
dem Spruch „Geteiltes Leid ist halbes Leid“ 
ist was dran. Wenn Du jemanden neben Dir 
hast, der es aushält, dass Du heulst, der es 
aushält, dass Du traurig bist, ärgerlich und 
wütend, dass Du Schmerzen hast. Wenn Du 
jemanden hast, der das alles aushält, das tut 
gut. Außerdem versuche ich als Seelsorge-
rin den Gefühlen, die ich wahrnehme, Worte 
zu geben. Ich habe die wunderbare Möglich-
keit, all das in Gebeten als Anliegen vor Gott 
zu bringen – die Frage nach dem Warum, 
die Wut, den Ärger, den Schmerz, die Ver-
zweiflung, den Zweifel, das Gefühl, von Gott 
verlassen worden zu sein, die Ohnmacht 
und vieles mehr. Wenn ich diese Gefühle im 
Gebet formuliere, fühlen sich die Trauernden 
verstanden. Ich selbst muss keine Antwort 
geben auf ihre Fragen, sondern mache mich 
als Betende zu ihrem Anwalt vor Gott. Damit 
vertrauen wir uns beide einer höheren Macht 
an. Ihr können wir uns zumuten und von ihr 
können wir am ehesten Hilfe erwarten.
Nachdem ich unser viertes Kind tot entbun-
den hatte, wollte ich schon meinen Beruf als 
Pfarrerin an den Nagel hängen, dachte ich 
doch, einen lieben Gott nicht mehr predigen 
zu können. Es waren meine damaligen Kol-
legen im Frankfurter Dekanat Bornheim, die 
mich ermutigt haben. Sie versicherten mir, 
dass ich gerade auch als Klagende Pfarre-

tut denjenigen, die keinen Besuch von ihren 
Liebsten bekommen können, körperlich auch 
nicht gut.

Weil die Seele leidet.
Das ist nicht zu unterschätzen. Es gibt eine 
große Sehnsucht nach Kontakt. Es ist ja auch 
erwiesen, dass die Menschen krank werden, 
wenn man ihnen den Kontakt entzieht, ja, 
dass sie bei Kontakt unter Umständen ruhi-
ger werden und weniger Schmerzmittel brau-
chen.

Das war ja auch ein großes Thema in den 
vergangenen Wochen. Menschen sind ein 
Leben lang zusammen und dürfen sogar, 

wenn der Partner im Sterben liegt, nicht zu 
ihm. Wie geht man denn damit um?

Das ist ganz schwer. Mein Kollege und ich 
haben einen Flyer herausgegeben, um dabei 
eine gewisse Hilfe zu leisten. Es ist so wich-
tig, bewusst Abschied zu nehmen, um selbst 
den Trauerweg mit dem Gefühl beginnen zu 
können, alles noch Mögliche getan zu haben. 
Den Sterbenden bis zum Schluss begleiten 
zu können, bedeutet in der Regel, selbst er-
fahren zu dürfen, dass der Tod als Erlösung 
kommt. Das schafft einen gewissen inneren 
Frieden. Meistens sehen die Toten entspannt 
und friedlich aus – entspannter als noch kurz 
vor ihrem Sterben. Ohne die Möglichkeit ei-
nes bewussten Abschieds malt die Fantasie 
oft grässliche Bilder, wie wohl der Todes-
kampf ausgesehen haben mag. Und es bleibt 
das quälende Gefühl, den Sterbenden im 
Stich gelassen zu haben. Dabei kommt es al-
lerdings durchaus häufig vor, dass Menschen 
gerade dann sterben, wenn die Angehöri-
gen – vielleicht auch nur für kurze Zeit – das 
Zimmer verlassen haben. Ich denke, dass es 
ihnen vielleicht leichter fällt zu gehen, wenn 
niemand da ist, von dem es schwer ist, Ab-
schied zu nehmen. In dem Flyer, den wir zur 
Verfügung stellen, sind ein paar ganz prak-
tische Vorschläge, wie man einen Abschied 
zelebrieren kann, ohne dass ein weiterer 
Kontakt möglich ist – Gebets- und Segnungs-
texte. Ein Versuch, die Trauernden in ihrem 
Abschiedsschmerz nicht ganz alleine zu las-
sen.

Menschen

Silvia Rollmann, Klinikseelsorgerin

Menschen
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zielle Nöte noch lange gesellschaftlich aus-
wirken.

Was ist Deine Hoffnung, wie es weitergeht?
Ich hoffe, dass sich die Erwartung einer zwei-
ten Welle nicht bestätigt und dass wir wieder 
mehr Umgang miteinander pflegen können. 
Mir ist durch diese Zeit noch deutlicher ge-
worden, dass es ganz wesentlich zur Lebens-
qualität dazu gehört, im Kontakt zu sein. Ich 
hatte gerade eine Beerdigung – wie schwer 
ist es mir gefallen, die Leute nicht in den Arm 
zu nehmen!

In diesem Moment will man ja auch von der 
eigenen Wärme abgeben. Da gibt es keinen 

Ersatz.
Wir sagen „Fühl Dich umarmt“, aber das ist 
nicht das Gleiche. Es fehlt was ganz grund-
sätzlich Menschliches, wenn wir keinen kör-
perlichen Kontakt haben können. Das kannst 
Du nicht lange aushalten. Du gehst ein, wie 
eine Pflanze, die man nicht gießt.

Seit kurzem ist Pfarrerin Rollmann zusätzlich 
zur Klinikseelsorge mit einer weiteren halben 
Stelle als Gemeindepfarrerin in Wiebelsbach 
tätig.

rin sein kann. 
Das hat sich 
mir beson-
ders als Seel-
sorgerin ganz 
und gar be-
stätigt.

Muss man 
unbedingt 

etwas sagen?
Nein, Wor-
te sind oft 
h i n d e r l i c h , 
vor allem 
dann, wenn 
sie „trösten 
wollen“. Du 

kannst die Gefühle spiegeln: „Sie sind heute 
besonders traurig“, „Das ist ärgerlich, dass 
niemand Sie besuchen kommt“. Dadurch 
fühlt sich der Andere verstanden. Das ist 
ein ganz wichtiger Aspekt in der Seelsorge. 
In der Psychiatrie kommst Du mit Verstehen 
nicht weit. Aber Gefühle kannst Du spiegeln, 
ohne dass Du verstehst und ohne Dich auf 
eine Seite ziehen zu lassen. In Seelsorge-Si-
tuationen kommt es in erster Linie darauf an, 
dass der Andere sich ernst genommen fühlt.

Hattest Du den Eindruck, dass durch die 
Corona-Pandemie bestimmte Gefühle im 

Vordergrund stehen? Hilflosigkeit zum 
Beispiel?

Es ist eine ganz komische Stimmung. Eine 
Angst, aber auch eine Hab-Acht-Stellung, 
dass jeden Moment die große zweite Welle 
kommt. Eine Hilflosigkeit erlebe ich nicht. Ich 
habe vielmehr den Eindruck, dass es den 
Menschen gut tut, dass es Schutzmaßnah-
men gibt. Sie können etwas tun. Mittlerweile 
sind diese schon gut erprobt, und es gibt fast 
so etwas wie einen Alltag mit den Schutz-
maßnahmen. Die erste Welle war kleiner als 
befürchtet. Mit allen Vorkehrungen hat alles 
relativ gut funktioniert. Trotz Hamsterkäufen 
musste wohl kaum jemand darben. Trotzdem 
bin ich gespannt, wie sich eventuell existen-

Aus dem Leben der Gemeinde Menschen

22 2020 - zwei große Jubiläen werden nachgeholt!
Geplant war, im Jahr 2020 zwei große Ju-
biläen zu begehen: Unser Kirchturm wurde 
500 Jahre alt! Und der Posaunenchor kann 
auf 70 gemeinsame Jahre des Musizierens 
zur Freude der Menschen und zur Ehre 
Gottes zurückblicken. 

Der Posaunenchor wurde 1950 durch Pfar-
rer Sehmann gegründet. Ein Gründungs-
mitglied spielt bis heute noch im Posaunen-
chor mit: Friedel Sauerwein. Geplant war ihn 
und den Chor unter der Leitung von Arnold 
Jox im Rahmen eines Festgottesdienstes 
beim Kirchfest zu ehren. Doch zum Schutz 
der Menschen vor Corona muss derzeit der 
Posaunenchor pausieren und mussten alle 
Festivitäten abgesagt werden. 

Der 45 Meter hohe Altheimer Kirchturm 
wurde in den Jahren 1518-1520 gebaut. Er 
prägt das Bild Altheims und gab dem Ort 
den Namen „Spitzaltheim“. Gerne hätte wir 
auch dieses 500-jährige Jubiläum ordent-

lich gefeiert. Es gab zahlreiche Überlegun-
gen dazu, unter anderem ein mobiles Glo-
ckenspiel aufzuführen, den Glockenturm zu 
illuminieren, das Glockenspiel um 2 weitere 
Glocken zu erweitern und manches mehr. 
Nichts davon konnte realisiert werden. 

Zudem fiel dem Glockensachverständigen 
Thomas Wilhelm auf, dass der Glocken-
stuhl mehr schwingt, als es gut ist. Ein Sta-
tiker bestätigte diesen Eindruck fachlich 
und schlug vor, den Glockenturm zu ertüch-
tigen. Derzeit werden dafür Angebote von 
Zimmermännern eingeholt; zusätzlich soll 
unten im Glockenturm der Putz ausgebes-
sert werden. 

Wir hoffen, im neuen Jahr den Glockenturm 
für die nächsten Jahrzehnte fit machen zu 
können und dann auch das besondere Ju-
biläum gebührend zu feiern - und das Jubi-
läum des Posaunenchores dazu! .

AKTUELLES: Corona
Als Corona-Schutz-Maßnahme müssen wir 
in der Altheimer Kirche das Heizverhal-
ten unserer Luft-Gebläse-Heizung ändern. 
Wenn Menschen die Kirche nutzen, soll das 
Gebläse aus sein. Auch soll die Kirche nicht 
so stark aufgeheizt werden. Darum werden 
wir die Grundtemperatur auf 10 Grad er-
höhen und die Zieltemperatur auf 15 Grad 
absenken. Wir bitten die Gottesdienstbesu-
cher, sich dementsprechend etwas wärmer 
anzuziehen. Evtl. muss zwischendurch auch 
noch eine Stoßlüftung vorgenommen wer-
den. In Harpertshausen müssen wir hinsicht-
lich der Heizung nichts ändern, da wir dort 
eine wasserbetriebene Gasheizung haben.

Wir bitten zu beachten, dass ab sofort auch 
am Platz während des Gottesdienstes eine 
Mund-Nase-Bedeckung getragen werden 
muss.

Bitte vormerken:
Freitag, 5. März 2020

Gottesdienst 
mit Pfrn. Silvia 
Rollmann
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Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten etwas geringer 
aus. Wer trotzdem eine Spende machen 
möchte, kann dies auf diese Weise tun:

A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. (Wer helfen möchte, dem 
stellen ein Kirchen-Spardöschen zur Verfü-
gung, in das die Menschen einen „Obolus“ 
einwerfen können. Die gefüllte Spendenkir-
che kann später mit oder ohne Namen im 
Pfarramt  abgegeben oder auf dem Altar der 
offenen Kirche abgestellt werden.)

B) per Banküberweisung für die eigene Ge-
meinde in Altheim oder in Harpertshausen 
Kollektenkasse Altheim 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter 
Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20

Kollekten und Spenden

25

Was macht die Evangelische Kirche 
(EKHN) mit ihren Einnahmen, insbe-

sondere der Kirchensteuer?
Die Kirchensteuer ist die mit Abstand größ-
te Einnahmequelle. Dank der Kirchensteu-
er kann die EKHN ein breites Spektrum 
an Angeboten und verlässlichen Dienste 
anbieten, die vielen Menschen zugute-
kommen. Viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene wirken aktiv mit und finden 
darin eine persönliche Heimat. 70.000 Eh-
renamtliche beteiligen sich daran. Ihnen 
stehen 19.000 haupt- und nebenamtlich 
Beschäftigte zur Seite, denen die EKHN 
dank der Kirchensteuer eine verlässliche 
Arbeitgeberin sein kann. Die EKHN ist Trä-
gerin vieler sozial-diakonischer Einrichtun-
gen. Die Einrichtungen stehen Menschen 
bei Bedarf mit Rat und Tat zur Seite. In die-
ser Funktion bringt die EKHN ihre knapp 
600 Kindertagesstätten, ihre Beratungs-
stellen und Kulturangebote ein. Viele von 
ihnen werden zwar durch öffentliche Gel-
der mitfinanziert, doch die EKHN bringt 
als Trägerin jeweils einen Eigenanteil auf. 
Dieser stammt zum größten Teil aus der 
Kirchensteuer. 

Wie wird die Kirchensteuer berechnet?
Die Kirchensteuer beträgt in der Evan-
gelischen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) neun Prozent der Lohn- oder Ein-
kommensteuer. Die echte Belastung durch 
die Kirchensteuer ist aber meist deutlich 
geringer, weil sie bei der Einkommensteu-
ererklärung als Sonderausgabe geltend 
gemacht werden kann. Das verringert die 
zu zahlende Einkommensteuer. Wer keine 

C) oder auch per Bank-App und QR-Code: 
Ganz einfach geht es mit dem QR-Code, 
wenn Sie eine Banking-App auf ihrem Smart-
phone nutzen: Banking-App starten und eine 
neue Überweisung beginnen. Bei den meis-
ten Banking-Apps finden Sie nun eine Mög-
lichkeit, eine Foto-Überweisung zu machen 
bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir haben 
einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, den 
können Sie aber problemlos ändern. Bei Be-
trägen bis 30,- Euro brauchen Sie in der Re-
gel sogar nicht einmal eine TAN einzugeben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 
bei der Evangelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinter-
lassen, stellen wir Ihnen ger-
ne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus. 
Mö

Thema Thema

Lohn- oder Einkommensteuer entrichtet, bezahlt 
auch meist keine Kirchensteuer. 
Muss man auf Abfindung z.B. bei Opel oder 

Continental Kirchensteuer zahlen?
Ja, aber die EKHN erstattet 50% der geleisteten 
Kirchensteuer und die anderen 50% können als 
Sonderausgaben steuerlich geltend gemacht 
werden, so dass letztendlich bis zu 74% der Kir-
chensteuer erstattet werden. 

Was zahlen Ehepartner, die nicht der glei-
chen Konfession angehören?

Wenn ein Ehepartner evangelisch und der ande-
re katholisch ist, wird die Kirchensteuer auf bei-
de Kirchen gleich verteilt. Wenn der Ehepartner, 
der keiner Kirche angehört, das zu versteuernde 
Einkommen überwiegend erarbeitet, der andere 
Ehepartner aber einer Kirche angehört, kann ein 
besonderes Kirchgeld anfallen. Es richtet sich 
nach der Höhe des Familieneinkommens, ist 
aber erheblich nied-
riger als die Kirchen-
steuer. 

Warum ziehen die 
Finanzämter die 

Kirchensteuer ein?
Die Kirchen wollen 
den Verwaltungs-
aufwand möglichst 
geringhalten. Des-
halb ziehen sie die 
Kirchensteuer nicht 
selbst ein, sondern 
beauftragen die 
staatlichen Finanz-
ämter damit, die für 
diese Dienstleistung 
bezahlt werden (3%). 
So kann die Kirche 
auf ein eigenes, kos-
tenträchtigeres Ein-
zugssystem verzich-
ten und es kommt 
mehr Kirchensteuer 
bei den Menschen 
an.

Ein heißes   Thema: Kirchensteuer ...
			       Warum und wozu eigentlich? 

Welche Alternativen gibt es?
In vielen Ländern sind die Kirchen aus-
schließlich auf Spenden und Kollekten ange-
wiesen. In anderen – etwa Italien – werden 
die Kirchen über eine allgemeine Kultur- oder 
Sozialsteuer finanziert. Beides hat Nachteile. 
Eine Spendenfinanzierung führt zu starken 
Schwankungen und macht eine verlässliche 
Planung unmöglich.

Welche Vorteile hat die Kirchensteuer?
Die Kirchensteuer ist sozial, denn sie berück-
sichtigt die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
einzelnen: Alle haben die gleichen Rechte 
und steuern das bei, was sie können.
Die Kirchensteuer bindet die Kirchen fest in 
die Gesellschaft ein. Ihre finanzielle Lage ist 
direkt an die finanzielle Situation der Wirt-
schaft und der Menschen gekoppelt.Die Kir-
chensteuer macht die Kirchen unabhängig 

vom Staat und vom Zugriff Einzelner. Ihr Ein-
zug durch die Finanzämter ist zuverlässig, 
transparent im Verfahren und diskret im Ein-
zelnen. Niemand muss sich der Kirche ge-
genüber finanziell offenbaren. Niemand kann 
sich übermäßigen Einfluss verschaffen.
Die Kirchensteuer ermöglicht eine vielfältige 
geistliche und soziale Arbeit. Vielen Dank 
dafür!

Welche Nachteile hat die Kirchensteuer?
Das Aufkommen der Kirchensteuer ist ab-
hängig vom konjunkturellen Umfeld. Die Kir-
che muss also für lange konjunkturell schwa-
che Phasen Vorsorge treffen. Der diskrete 
Einzug durch die Finanzämter macht es der 
Kirche unmöglich, sich gezielt und persönlich 
für die Zuwendungen zu bedanken.

Quelle: www.ekhn.de 

Darum wollen wir hier allen, die durch ihre 
Kirchensteuerzahlungen unsere Kirche mittragen, sagen:

Herzlichen Dank!
KONKRET
Altheim und 

Harpertshausen erhalten 

Kirchensteuerzuweisung für 
 + allg. Gemeindearbeit*:

63.800 € Altheim
19.700 € Harpertshausen

+ für Kindergarten
91.300 € 

+ einmalig für große 
Baumaßnahmen 

wie Kirchsanierung: z.B.
190.000 € in Harpertshauen.

Dazu wird eine Pfarrstelle finan-
ziert: ca. 80.-90.000 €

(Pfarrergehalt + Sozialleistungen)

*Finanziert werden daraus:
- Gehälter für die Mitarbeiter wie 

Organisten, Sekretärin, Küsterin ...

- Unterhalt (Gas, Strom...) 
von 3 Gebäuden in Altheim 
und 1 in Harpertshausen

- kleine Baumaßnahmen an be-
sagten Gebäuden
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MEIN PLAN: MEHR
ZEIT FÜR DIE FAMILIE.
MEINE STRATEGIE:
MeinVermögen.
Mit dem persönlich-digitalen Anlage-Assistenten 
MeinVermögen fi nden Sie die Geldanlage, 
die zu Ihnen passt. Professionell betreut durch 
unsere Experten.

www.frankfurter-volksbank.de/meinvermoegen

MeinVermögen

27

Aus dem Leben der Gemeinde 

26

Wir danken Fa. Jungermann 
für die Unterstützung. 

Wir wünschen alles Gute für die schwere Zeit 
und freuen uns wieder mit ihnen fahren zu 

können! 

Aus dem Leben der Gemeinde 

Ob und wie wir in diesem Jahr den Gottesdienst Swinging 
Christmas anbieten, können wir derzeit noch nicht sagen.
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Abend
der Lichter

An Buß- und Bettag (18.11.) fei-
erten wir den Abend der Lichter 
- stimmungsvoll und diesmal mit 
Musik vom Cello - hier Cellist Ulrich 
Pietsch.
Besondere Musik gibt es im Advent 
beim 3. Adventsgottesdienst „Musik 
zum Advent“ sowie zur Christmette 
und manch anderem Gottesdienst.
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Werbung

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik

A
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Engagiert für Menschen

 Vielleicht dann doch… 

Natürlich sind die Senioren von heute 
ganz anders als früher. Von wegen rum-
sitzen, Pfeife rauchen, Kreuzworträtsel 
lösen. Aber die Covid-19 Pandemie hat 
uns vor Augen geführt, wie angreifbar 
und eingeschränkt wir in einer solchen 
Situation sind. Wer hätte gedacht, dass 
man uns mal vorschreiben würde, dass 
wir zu Hause bleiben, dass wir verschie-
dene Lebensmittel- und Verbrauchsgüter 
einfach mal nicht einkaufen können – wer 
hätte damit gerechnet?

Die Zeit der „Zwangspause“ hat einigen 
Berufsgruppen Hektik beschert:  Perso-
nal in Kranken-häusern, in Supermärk-
ten – aber auch bei den Johannitern war 
es eine aufregende Zeit. Trotzdem wur-
den unbeirrt die Dienste aus-geführt im 
Bereich Menüservice und Hausnotruf. 
Besonders bei Diensten wie dem Me-
nüservice (warm) ist durch die Kontakt-
beschränkung die Nachfrage sprunghaft 
angestiegen. In einem solchen Maße, 
dass derzeit kein Neukunde ange-nom-
men werden auf Grund der Auslastung 
der Küche. Unsicherheiten bestanden auf 
beiden Seiten. Sowohl die Mitarbeiter als 
auch die Kunden stellten sich die Frage: 

setzte ich mich einem erhöhten Anste-
ckungsrisiko aus? Doch dank schnell 
organisierter Schutzkleidung war das 
schnell kein Thema mehr. Im Bereich 
Hausnotruf ist man zu folgender Lö-
sung gekommen: hat ein Neukunde 
Bedenken, so kann der Anschluss des 
Gerätes  kontaktfrei erledigt werden. 
Der Johanniter Mitarbeiter klingeln an 
der Haustür, stellen das fertig konfigu-
rierte Gerät vor der Tür ab, der Neu-
kunde nimmt das Gerät entgegen und 
steckt den Stecker in den Strom. Der 
Mitarbeiter schickt einen Test-Impuls 
los und wenn das Gerät reagiert, dann 

ist es einsatz-bereit. Auf diese Weise 
kann man weiterhin den Spagat schaffen 
zwischen Selbständigkeit und Sicherheit. 
Denn im Falle eines Notrufs sind die Mit-
arbeiter der Johanniter zur Stelle.  Tag 
und Nacht. Und wenn es vereinbart wur-
de, dann kann auch der Haustürschlüs-
sel hinterlegt werden.

„Besonders in diesen Zeiten wollen wir 
helfen, die Häuslichkeit zu erhalten“, 
so Andreas Werner, Leiter der Bereich 
Hausnotruf und Menüservice bei den 
Johannitern Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18– 
www.juh-da-di.de.
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Hinweise

sparkasse-dieburg.de

Erreichen
ist ein-
fach.

Wenn man dazu verschiedene We-
ge möglich macht. Wir sind für Ihre 
Fragen und Wünsche auch online da. 
Probieren Sie es einmal von zu Hause 
aus.

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Hinweise

pausiert derzeit leider. 

Wir freuen uns, wenn unser Kino wieder 
öffnen kann!

CINEMA PLUS
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Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg		  06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus, Michael Prasch, .
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp, Sprechzeiten, nur telefo-
nisch: Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse 
Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELA-
DEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, 
Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchengemeinde 

eine Spende zukommen lassen 
wollen, können Sie das im 

Gottesdienst, im Pfarrbüro oder 
auch per Überweisung tun. 

Wir sind für jede Spende dankbar. Gerne 
stellen wir eine Spendenbescheinigung aus.

Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch genommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen 
sich dreimonatlich mittwochs  nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich vierzehntägig am 1., 
3. und  5. Mittwoch im Monat 
mittwochs um 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus Altheim.  
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152); und 

Daniel Keller (06071/35944) 

Gebetstreff trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.00 – 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Pfr. Möbus (Jedoch ab 17.7. Sommerpause)

Frauenhilfe/ Erzählcafé (ehemals Frauenhilfe/ Single-Gruppe)
trifft sich jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat mit der Singlegruppe im Gemeindehaus 
Altheim jeweils um 15.00 - 16.30 Uhr. 
Harpertshausen: findet im Moment nicht statt.

Kirchenchor probt 
jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 ist immer dienstags um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim.
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 17:30 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim. Kontakt: Arnold Jox Telefon, (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindebo-
ten)
trifft sich wieder am Mittwoch, 24. Februar um 15:00 Uhr im Gemein-
dehaus Altheim, ggf. im Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindebo-
ten ist am 11. Februar 2021.

Spielkreis 
im Kindergarten

Jeden Donnerstag von 
16-17.30 Uhr treffen sich 
Kinder mit Mama oder 
Papa im Kindergarten 

zu einem selbst organi-
sierten Spielkreis.

Im Turnraum oder im 
Außengelände können 
so Kinder ab ca. 1 Jahr 
bis Kindergartenalter  

Kontakte aufbauen und 
erste Gruppenerfahrun-
gen sammeln. Da jetzt 
einige Spielkreiskinder 

in den Kindergarten 
kommen, freut sich der 
Spielkreis über Neuzu-

gänge! 
Nähere Informationen 

über den Kindergarten, 
Tel. 34757 ! 

Sie wollen oder können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, 
zum Beispiel 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehprogramme wie Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag, Fernsehgottes-
dienst
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Gruppen und Kreise haben während des Kontaktverbots pausiert.

Erst langsam finden jetzt wieder erste, kürzere Zusammenkünfte statt. 

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte die jeweiligen Ansprechpartner oder das Pfarrbüro.
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
29. Nov. 
1. Advent 

10.15 Uhr Gottesdienst

6. Dez. 
2. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

13. Dez. 
3. Advent

16.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst (HA)*

20. Dez. 
4. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst

24. Dez. 
Heiligabend 

 ab 14.30 Uhr Krippenspielgottes-
dienst* an Stationen 
alt. 15.30 Uhr Livestream

22.30 Uhr Christmette*

17.00 Krippenspiel-Gottesdienst*  
im Freien hinter dem DRK-Heim

25. Dez. 
1. Weihnachtf.tag

Gottesdienst nur in den Nachbargemeinden

26. Dez. 
2. Weihnachtf.tag

19.00 Uhr Swinging Christmas*  (AH), genaueres ist noch unklar

27. Dez. Gottesdienst in den Nachbargemeinden

31. Dez.
Silvester

17.00 Uhr Gottesdienst 18.00 Uhr Gottesdienst

3. Januar Gottesdienst nur in den Nachbargemeinden

10. Januar 10.30 Uhr Neue-Lieder- und Nachbarschaftsgottesdienst (in Altheim)*

17. Januar 19.00 Uhr Abend der Engel (in Harp.)*

24. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst

31. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

7. Februar 13.33 Uhr Fastnachtsgottesdienst*

14. Februar Gottesdienst nur in den Nachbargemeinden

21. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

28.Februar 19.00 Uhr Taize-Gottesdienst*

vor Ort + im Livestream auf gott-feiern.de
Bei vielen Gottesdiensten ist keine Anmeldung nötig, jedoch bei eini-

gen gut besuchten (mit *gekennzeichneten) erbitten wir eine 
Anmeldung per E-Mail an Evangelische-Kirche-Altheim@t-online.de 

oder per Tel. 06071/ 4969-105. Unter dieser Tel.Nr. sowie auf gott-feiern.
de finden Sie die neusten Informationen zu unseren Gottesdiensten,

bei denen es derzeit immer wieder zu Änderungen kommen kann.

Unsere Gottesdienste


